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Der Herr wird vorsorgen 

Dominus providebit
Die Randschrift auf dem Fünfliber-
Stück lautet DOMINUS PROVIDEBIT. 
Dies bedeutet «der Herr wird vorsor-
gen» aus Genesis 22,8. Der Text wurde 
erstmals 1716 als Umschrift auf Berner 
Münzen gesetzt. Seit Anfang 1888 ziert 
er die 5-Franken-Stücke. Nachdem 
ich von diesem Zitat auf dem Fünfli-
ber erfahren hatte, machte ich mir 
einige Gedanken über mein bisheri-
ges Leben. Ich kann voller Zuversicht 
sagen, dass Gott stets für mich da war 
und es immer noch ist. Ich möchte 
von einem kleinen Vorfall aus mei-
nem Leben berichten, der zu diesem 
Zitat passt.

Gottes Liebe 
Ich kam 2008 zum ersten Mal in die 
Schweiz. Damals absolvierte ich mein 
Sprachstudium zur Vorbereitung auf 
das Doktoratsstudium in Freiburg. 
Meine finanzielle Situation war da-
mals nicht gut. Eines Tages brauchte 
ich dringend 10 Fr., aber es gab keine 
Möglichkeit, diese auf die Schnelle zu 
bekommen. Ich war wirklich traurig. 
Dann nahm ich an der heiligen Messe 
in einer Kapelle in Freiburg teil. Am 
nächsten Tag konnte der Priester, der 
die Messe zelebrieren sollte, nicht 
kommen. Also sagte ich den Gläubi-
gen, dass ich die Messe feiern könnte, 
wenn sie mit meinen nicht so guten 
Deutschkenntnissen einverstanden 
wären. Am Ende der Messe kam ein 
Mann zu mir und wollte beichten. Ich 
lehnte seine Anfrage unter Berufung 
auf meine Sprachbarrieren zuerst ab. 
Schliesslich stimmte ich zu, seine 
Beichte zu hören und er gab mir da-
nach 100 Fr. und bat mich, eine Messe 
für seine Familie zu feiern. Mir war es 
leider nicht möglich, einen Restbetrag 
zurückzuzahlen. Der Mann sagte da-
raufhin, dass die 100 Fr. für mich allein 

bestimmt seien. Eigentlich brauchte 
ich 10 Fr. und bekam stattdessen 100 
Fr.. Meine Freude war sehr gross. Es 
war nicht nur diese finanzielle Unter-
stützung, ich erlebe in jedem Moment 
meines Lebens die Vorsehung und 
Liebe Gottes. Was auch immer Gott 
für mich tut, es hilft mir in jeder Situ-
ation meines Lebens. 

Gottes Vorsehung
Ich könnte noch viele Geschichten 
erzählen, wie Gott mir geholfen hat. 
Eine davon ist die Gründung des In-
dienvereins im Jahr 2021. Bevor wir 
diesen Verein gründeten, engagierte 
ich mich schon länger in Indien für 
wohltätige zu Werken. Ich bin mir be-
wusst, dass alles, was ich bis jetzt in 
meinem Leben erreicht habe, ohne 
Gottes Hilfe nicht möglich gewesen 
wäre. Da, wo ich heute stehe, was ich 
bin und was ich noch alles an wohl-
tätigen Werken tun kann, das alles ist 
Gottes Vorsehung. Ohne Gottes Vor-
sehung bin ich nichts. Ich denke, dass 
ihr diese Erfahrung auch schon ge-
macht habt. Auch wenn wir vielleicht 
Gottes Vorsehung in unserem Leben 
nicht anerkennen, leben wir unser 
Leben nur aufgrund der Vorsehung 
Gottes.

Gottes Hilfe
Was konnte der Indienverein mit Got-
tes Hilfe in diesem Jahr bewirken? Wir 
durften vier Familien den Bau ihrer 
neuen Häuser ermöglichen. Wir 
unterstützen weiterhin jeden Monat 
50 sehr arme Patienten finanziell. 
Diese stabile Stütze macht ihr Leben 
ein wenig angenehmer. Und die 
Unterstützung von 10 000 Dialysepa-
tienten pro Jahr bringt ein wenig Licht 
in das Leben vieler Familien. Im Wei-
tern unterstütze ich persönlich sehr 
bedürftige Schüler und Studenten 
meiner Diözese bei ihrer Schul- und 
Studienausbildung. Unsere Hilfe 
kommt auch anderen kranken Patien-
ten und armen Familien zugute, wenn 
sie keine Möglichkeit haben, Hilfe zu 
beziehen. Dies sind nur ein paar Bei-
spiele, es gäbe noch vieles aufzuzäh-
len, was dank zahlreicher Spenden-
beiträge möglich ist. Meine Mutter 
erzählt mir immer wieder, dass Gott 
vorsah, mich hier in die Schweiz  
zu bringen, damit ich mit der Hilfe 
vieler grosszügiger Mitmenschen und 
Gottes Vorsehung so viele wohltätige 
Werke in Indien unterstützen kann. 

Herzlichen Dank
Liebe Pfarreiangehörige, ohne Ihre 
Hilfe und Grosszügigkeit wäre dies 
nicht möglich. Ich danke auch allen 
Vereinsmitgliedern, dem Pastoral-
raumteam und allen, die mich direkt 
oder indirekt unterstützen. Ihre 
Grosszügigkeit ist meine Stärke, damit 
ich all diese wohltätigen Werke aus-
führen kann. Ich danke Ihnen allen für 
die Liebe und Fürsorge, die Sie mir  
in all den Jahren entgegengebracht 
haben.

Joseph Kalariparampil,  
Priester
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Gottesdienste

EF = Eucharistiefeier / GD = Gottesdienst
WGK = Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

26. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: Schweizer Tafel, Kerzers

Samstag, 30. September
Winikon	 17.30	 WGK (R. Bucher)

Sonntag, 1. Oktober 
Büron	 09.00	 WGK (R. Bucher)
Triengen	 10.30	 Erntedank-GD (J. Kalari

parampil), Mitwirkung  
Trachtengruppe Triengen

Kulmerau	 19.30	 Rosenkranz

Dienstag, 3. Oktober
Winikon	 09.30	 Rosenkranz, anschliessend EF

Mittwoch, 4. Oktober
Büron	 09.00	 Rosenkranz
	 09.30	 EF

Freitag, 6. Oktober
Lindenrain	 10.00	 GD

27. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Diözesanes Kirchenopfer für finanzielle 
Härtefälle und ausserordentlicher Aufwendungen
Kollekte Kulmerau: Kapelle Kulmerau

Samstag, 7. Oktober
Büron	 17.30	 EF (J. Kalariparampil)
Kulmerau	 19.30	 Erntedank GD (S. Hodel)

Sonntag, 8. Oktober
Triengen	 09.00	 EF (J. Kalariparampil)
Winikon	 10.30	 EF (J. Kalariparampil)

Dienstag, 10. Oktober
Winikon	 09.30	 Rosenkranz, anschliessend EF

Mittwoch, 11. Oktober
Büron	 09.00	 Rosenkranz
	 09.30	 WGK

Donnerstag, 12. Oktober
Triengen 	 ab 9.00	 Hauskommunion
Schlierbach	 19.00	 Rosenkranz

Freitag, 13. Oktober
Lindenrain	 10.00	 GD

28. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Für den Ausgleichsfonds der Weltkirche – 
missio 

Samstag, 14. Oktober
Winikon	 17.30	 EF (J. Kalariparampil)
Wellnau	 19.30	 EF (J. Kalariparampil)

Sonntag, 15. Oktober
Schlierbach	 09.00	 WGK (S. Hodel)
	 anschliessend Chelekafi
Triengen	 10.30	 WGK (S. Hodel)
Kulmerau 	 19.30	 Rosenkranz

Montag, 16. Oktober
Büron	 19.00	 Gallus GD, (J. Kalariparampil), 

Mitwirkung Frauenchor 
Büron-Schlierbach

Dienstag, 17. Oktober
Winikon	 09.30	 Rosenkranz, anschliessend EF

Mittwoch, 18. Oktober
Büron	 09.00	 Rosenkranz
	 09.30	 EF

Donnerstag, 19. Oktober
Triengen	 07.30	 Schulgottesdienst  

2.–6. Klassen

Freitag, 20. Oktober
Lindenrain	 10.00	 GD

29. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte Triengen/Winikon: JuBla Triengen
Kollekte Kilbi Büron: Stiftung Theodora, Hunzenschwil

Samstag, 21. Oktober
Winikon	 09.30	 Tauferinnerung  

(Taufkinderfamilien)
Triengen	 17.30	 WGK (R. Bucher),  

Mitwirkung JuBla Triengen

Sonntag, 22. Oktober
Winikon	 09.00	 WGK (R. Schmid)
Büron	 10.00	 Kilbi-GD im Träffponkt  

Büron (J. Kalariparampil), 
		  Mitwirkung Kirchenchor  

Büron-Schlierbach und 
Bläserquartett

Büron	 10.00	 Sonntigsfiir 3. Klassen
		  Pfarrsaal, Pfarrhaus Büron
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Dienstag, 24. Oktober
Büron	 07.30	 Schulgottesdienst  

1.–6. Klassen
Winikon	 09.30	 Rosenkranz, anschliessend EF

Mittwoch, 25. Oktober
Winikon	 07.30	 Schulgottesdienst
		  1.–6. Klassen
Büron	 09.00	 Rosenkranz
	 09.30	 EF

Donnerstag, 26. Oktober
Schlierbach	 07.30	 Schulgottesdienst
		  1.–6. Klassen
Schlierbach	 19.00	 Rosenkranz
Triengen	 19.00	 Lichterrosenkranz 

Netzwerk Frauen Triengen

Freitag, 27. Oktober
Lindenrain	 10.00	 GD

30. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Für die geistliche Begleitung der zukünftigen 
Seelsorger und Seelsorgerinnen des Bistums Basel

Samstag, 28. Oktober
Triengen	 09.30	 Tauferinnerung  

(Taufkinderfamilien)
Winikon	 17.30	 WGK (R. Bucher)
Büron	 19.00	 EF (J. Kalariparampil)

Sonntag, 29. Oktober
Triengen	 09.00	 EF (J. Kalariparampil)
Schlierbach	 10.30	 WGK (R. Bucher)

Dienstag, 31. Oktober
Winikon	 09.30	 Rosenkranz, anschliessend EF

Sonntag, 22. Oktober, Träffponkt (Kilbi)
Jahrzeit: Kasimir Steiger-Bucher, Dorf, Schlierbach.

Samstag, 28. Oktober, Pfarrkirche
Gedächtnis: Xaver und Trudi Weltert-Steiger, Wechsel-
strasse, Büron.
Jahrzeiten: Franz und Josy Steiger-Egli, Brämhus, Schlier-
bach; Alfred und Aloisia Kirchhofer-Arnold und Angehö-
rige, Bifang, Büron; Josef und Maria Schaller-Stadelmann, 
Blumenweg, Büron; Margrit Meier-Boog, Blumenweg, 
Büron.

Triengen

Sonntag, 1. Oktober
Gedächtnis: Josefine Häfliger-Jurt, Wellnau.
Jahrzeiten: Laurenz Häfliger-Jurt, Wellnau; Laurenz und 
Louise Häfliger-Müller, Enkel Laurenz, Sr. Basilia Häfliger, 
Kloster Baldegg und Lea Häfliger, Wellnau; Alois und Mina 
Häfliger-Müller, Oberdorf; Mina Häfliger, Lindenrain; Josef 
Ineichen-Häfliger, Bahnhöfliweg; Kasimir und Franziska 
Willi-Häfliger; Willi und Theresia Portmann-Hanty, Grund.

Samstag, 7. Oktober, Kapelle Kulmerau
Jahrzeit: Josef und Nina Häfliger-Hafner, Kulmerau.

Samstag, 14. Oktober, Kapelle Wellnau
Wendelins-Jahrzeit: Chorherr Siegfried Kaufmann, Bero-
münster, Pfr. Alfred Häfliger, Sempach, P. Adalbert Häfliger 
OSB, Engelberg.

Sonntag, 15. Oktober
Jahrzeiten: Johann und Marie Schmidlin-Fischer, Gass, 
Pfarrresignat Johann Schmidlin, Richenthal, Franz 
Schmidlin, Luzern, Josef Schmidlin, Walchwil, Sr. Elisabeth 
Schmidlin, Fribourg, Alois Schmidlin, Goldau.

Samstag, 21. Oktober
1. Jahrzeit: Annemarie Herzog-Bieri, Lindenrain.
Jahrzeiten: Josef Herzog-Bieri, Feldgasse; Armin Arnold-
Bucher, Kulmerau; Alois Fries-Winiker und Familie, Stein-
bären; Pfr. Stephan Küng, Ettiswil; Josefine und Hans Bühl-
mann-Tanner, Ausserdorf, Kulmerau.

Sonntag, 29. Oktober
Gedächtnis: Jakob Kaufmann, Dorfstrasse, Wilihof.
Jahrzeiten: Johann und Marie Fischer-Wey und für Marie 
Fischer, Steinbären; Franz und Marie Kost-Glanzmann, 
Hubel; Friedrich und Marie Willimann-Wyss, Weinberg; 
Franz und Josy Wyss-Fleischli, Weiherstrasse; Wendelin 
und Margrith Wyss-Fuchs, Bern; Albert und Franziska Wi-
niker-Helfenstein, sowie Thomas Winiker, Geisswand.

Jahrzeiten und Gedächtnisse

Büron-Schlierbach

Samstag, 7. Oktober, Pfarrkirche
Gedächtnisse: Turnverein Büron für die verstorbenen  
Aktiv-, Ehren-, Freimitglieder und Gönner; Skiclub Büron 
für die verstorbenen Mitglieder; Männerchor Büron für die 
verstorbenen Mitglieder.
Jahrzeiten: Benedikt und Agnes Erni-Lütolf, Weierfeld, 
Büron; Emilie Wyss-Steinmann, Birrenmoos, Büron.
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Winikon

Sonntag, 8. Oktober
Jahrzeiten: Franz Arnold, Hinterbergstrasse; Alois Müller-
Arnold, Allmend; Jakob und Rosa Arnold-Frei, Oberdorf; 
Alois und Aloisia Kaufmann-Willimann, Waldhof; Hans 
Kaufmann-Birrer, Reitnauerstrasse.

Sonntag, 22. Oktober
Jahrzeiten: Josef und Elisabeth Fries-Ineichen, Untere 
Steingasse.

Pfarreichronik

Taufen

Wir durften folgende Kinder in die Gemeinschaft der 
Kirche aufnehmen: 

Büron

Hailey Bammert, Tochter von Christian und Franziska 
Bammert, geborene Bucheli

Ilenia Omazic, Tochter von Daniel und Marija Omazic,  
geborene Lucic-Jozak

Triengen

Leonie Häfliger, Tochter von Martin und Claudia Häfliger, 
geborene Habermacher

Leonie Huber, Tochter von Tobias und Linda Huber,  
geborene Freitag

Ben Nrejaj, Sohn von Ardian und Samira Nrejaj, geborene 
Spiegel

Diana Unternährer, Tochter von Danny und Laura Unter-
nährer, geborene Montanaro

Verstorben

Wir mussten Abschied nehmen von:

Büron

26. August
Albert Wagemann-Weihrauch, Bifangstrasse 12, 
Büron, geb. 1951

Triengen

18. September
Robert Jost-Müller, Steinbärenstrasse 8, Triengen,  
geb. 1943

Kollekten im August

Büron-Schlierbach

	 5./6.	� Verein Pamoja – Zusammen für Bildung  
in Tansania, Triengen� 190.30

	 13.	 deltaHuus Büron� 126.00
	 15.	� Für die Aussenrenovation  

der Pfarrkirche Menzberg� 77.10
	 20.	 Tagesfamilien Wiggertal, Reiden� 91.00
	 27.	 Rochuskapelle Schlierbach� 1470.00

Triengen

	 5.	� Verein Pamoja – Zusammen für Bildung  
in Tansania, Triengen� 304.80

	12./13.	Besuchergruppe Triengen� 390.80
	 15.	� Für die Aussenrenovation  

der Pfarrkirche Menzberg� 158.75
	 19.	 Tagesfamilien Wiggertal, Reiden� 177.55
26./27.	Caritas Schweiz� 78.10

Winikon

	 6.	� Verein Pamoja – Zusammen für Bildung  
in Tansania, Triengen� 149.85

	 12.	 Besuchergruppe Triengen� 62.35
	 15.	� Für die Aussenrenovation  

der Pfarrkirche Menzberg� 206.35
	 20.	 Tagesfamilien Wiggertal, Reiden� 140.50
	 26.	 Caritas Schweiz� 155.05

Redaktionsschluss

für das November-Pfarreiblatt: Dienstag, 10. Oktober
Beiträge an: redaktion@pr-surental.ch
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Allerheiligen
Mittwoch, 1. November 
Büron	 10.00	 Gottesdienst
Triengen	 10.00	 Gottesdienst
Büron	 14.00	 Totengedenkfeier
Triengen	 14.00	 Totengedenkfeier
Winikon	 14.00	 Totengedenkfeier

31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 4. November
Triengen	 17.30	 Gottesdienst
Sonntag, 5. November
Winikon	 09.00	 Gottesdienst
Büron	 10.30	 Gottesdienst

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11. November
Winikon	 17.30	 Gottesdienst
Sonntag, 12. November
Triengen	 09.00	 Gottesdienst
Schlierbach	 10.30	 Gottesdienst

33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18. November
Triengen	 17.30	 Gottesdienst
Sonntag, 19. November
Büron	 09.00	 Gottesdienst
Winikon	 10.30	 Gottesdienst

Christkönigssonntag
Samstag, 25. November
Triengen	 17.30	 Gottesdienst
Winikon	 17.30	 Gottesdienst
Schlierbach	 19.00	 Gottesdienst
Sonntag, 26. November
Büron	 10.30	 Gottesdienst

1. Adventssonntag
Samstag, 2. Dezember
Winikon	 17.30	 Gottesdienst
Sonntag, 3. Dezember
Triengen	 09.00	 Gottesdienst
Büron	 10.30	 Gottesdienst

Vorabend Mariä Empfängnis
Donnerstag, 7. Dezember
Schlierbach	 19.00	 Gottesdienst
Mariä Empfängnis
Freitag, 8. Dezember 
Winikon	 09.00	 Gottesdienst
Triengen	 10.30	 Gottesdienst

2. Adventssonntag
Samstag, 9. Dezember
Triengen	 17.30	 Gottesdienst
Sonntag, 10. Dezember
Büron	 09.00	 Gottesdienst
Winikon	 10.30	 Gottesdienst

3. Adventssonntag
Samstag, 16. Dezember
Büron	 17.30	 Gottesdienst
Sonntag, 17. Dezember
Winikon	 09.00	 Gottesdienst
Triengen	 10.30	 Gottesdienst

4. Adventssonntag/Heiligabend
Samstag, 23. Dezember
Büron	 17.30	 Gottesdienst
Sonntag, 24. Dezember 
Winikon	 15.45	 Familiengottesdienst
Büron	 17.00	 Familiengottesdienst
Triengen	 17.30	 Familiengottesdienst
Kulmerau	 20.00	 Heiligabend-Gottesdienst
Büron	 22.00	 Mitternachts-Gottesdienst
Triengen	 22.30	 Mitternachts-Gottesdienst
Winikon	 22.30	 Mitternachts-Gottesdienst

Weihnachten
Montag, 25. Dezember
Büron	 10.00	 Weihnachts-Gottesdienst
Triengen	 10.00	 Weihnachts-Gottesdienst
Winikon	 10.00	 Weihnachts-Gottesdienst
Schlierbach	 19.00	 Weihnachts-Gottesdienst

Stephanstag
Samstag, 26. Dezember
Triengen	 10.00	 Gottesdienst

Heilige Familie/Silvester
Samstag, 30. Dezember
Büron	 17.30	 Gottesdienst
Sonntag, 31. Dezember
Triengen	 10.30	 Gottesdienst

Neujahr
Montag, 1. Januar
Winikon	 17.30	 Gottesdienst
Schlierbach	 19.00	 Gottesdienst

Diese Vorschau kann noch Änderungen erfahren – ver-
bindlich wird sie mit dem detaillierten Monatsplan im 
Pfarreiblatt. Zudem informieren wir Sie auf unserer 
Webseite über den aktuellen Stand unserer Veranstal-
tungen und Gottesdienste unter www.pr-surental.ch. 
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Rosenkranzgebete im Oktober 

Rosenkranzbeten, aber wie?

Der Rosenkranz kann auch an den Fingern abgezählt werden. Man braucht nicht 
zwingend einen Rosenkranz. Beim Lichterrosenkranz von Netzwerk Frauen 
Triengen (Donnerstag, 26. Oktober, 19.00) wird jeweils eine Kerze angezündet. 
Kommen Sie doch auch vorbei.� Bild: red

Das Beten des Rosenkranzes ist 
wieder «in». Durch die Gebets­
wiederholungen und die monotone 
Sprachmelodie hat das Rosenkranz­
gebet einen meditativen Charakter. 
Man kann dabei im Stillen seine Ge­
betsanliegen einbringen. Schliessen 
Sie sich unserer Rosenkranzgruppe 
an.

Für was beten?
Das Beten des Rosenkranzes soll 
Trauernden und Leidenden Trost 
spenden, Kranken und Verletzten 
gute und schnelle Besserung bringen 
oder einfach neue Kraft für den Alltag 
geben. Beten Sie für Hoffnung und 
Stärke, für ihre Familie, Verwandte, 
Freunde, Bekannte, für sich selbst, für 
in Not Geratene oder für den Frieden 
in der Schweiz und in der ganzen Welt.

Aller Anfang ist schwer?
Vielleicht geht es Ihnen wie mir, Sie 
würden gerne den Rosenkranz beten, 
wissen aber nicht wie? Sie möchten 
auch nicht allein gehen? Als dies bei 
unserem Teamkaffee zur Sprache 
kam, stellten wir fest, dass es einigen 
von uns auch so geht. Wir beschlos-
sen, dies zu ändern und fanden uns 
gemeinsam an einem Donnerstag-
abend in Schlierbach zum Rosen-
kranzbeten ein. Joseph und Edith 
Unternährer waren sofort bereit, uns 
zu unterstützen und mit uns den Ro-
senkranz zu beten. Sie organisierten 
Büchlein mit den Rosenkranzgebe-
ten, verteilten diese und warfen uns 
danach ins kalte Wasser. Aller Anfang 
ist schwer. Doch nach der üblichen 
Dauer von dreissig Minuten des 
Rosenkranzgebetes konnten wir fest-
stellen, dass dies doch nicht so schwer 
ist wie erwartet. Wir wurden auch 
durch kompetente und fleissige 

Rosenkranzbeter/innen unterstützt. 
Herzlichen Dank nochmals an Joseph 
und Edith Unternährer, auch für das 
sehr schöne Erlebnis und die herz
liche Aufnahme. 

Einfach mal den Gedanken nachge-
hen und abschalten, vielleicht noch 
nicht gleich beim ersten Versuch, aber 
«steter Tropfen höhlt den Stein», und 
wenn wir den Rosenkranz häufig be-
ten, stellt sich auch der Zustand der 
Meditation ein. 

Rosenkranzgruppe
Da wir weiterhin an der schönen Tra-
dition festhalten möchten, haben wir 
uns dazu entschlossen, eine Rosen-
kranzgruppe im Pastoralraum zu bil-
den. Unsere kleine Gruppe hat sich 
bereits durch das Erzählen auf elf Per-
sonen vergrössert. Wir heissen alle, sei 
es Anfänger oder bereits versierte Be-
ter, in unserer Gruppe herzlich will-
kommen. Zur schnelleren und ein
facheren Kommunikation haben wir 

eine Whatsapp-Rosenkranzgruppe 
erstellt. Die Gruppenmitglieder kön-
nen in unserer Gruppe schreiben, 
wenn sie an einem Rosenkranz teil-
nehmen möchten. Dadurch findet 
sich meistens eine oder mehrere Be-
gleitpersonen. 

Wenn wir Sie nun «gluschtig» gemacht 
haben, der Rosenkranzgruppe des 
Pastoralraumes Surental beizutreten, 
melden Sie sich gerne bei einem der 
Pfarreisekretariate. Sollten Sie kein 
Whatsapp haben, können wir Sie auch 
gerne telefonisch informieren, sollte 
jemand aus der Gruppe an einen 
Rosenkranz gehen oder hineinschrei-
ben, dass Sie an einem teilnehmen 
werden. 

Wir freuen uns auf schöne Begegnun-
gen, das gemeinsame Rosenkranzbe-
ten und auf den «Schwatz» vor und 
nach dem Rosenkranz.

Yvonne Steiner, 
Pastoralraumsekretärin
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Die Trachtengruppe Triengen schmückt 
die Pfarrkirche Triengen jedes Jahr 
farbenfroh mit Gemüse, Obst und Ge-
treide. � Bild: red

Rosenkranzgebete im 
Oktober
Der Oktober gilt traditionell als 
Rosenkranzmonat und auch in 
unserem Pastoralraum finden 
viele Gelegenheiten zum Beten 
des Rosenkranzes statt: 
•	 Büron  

jeweils am Mittwoch, 09.00,  
anschliessend Gottesdienst

•	 Kulmerau  
Sonntag, 1./15. Oktober, 19.30

•	 Schlierbach  
Donnerstag, 12./26. Oktober, 
19.00

•	 Triengen 
jeden Abend, 18.00 (ausser 
samstags); Lichterrosenkranz 
von Netzwerk Frauen Triengen, 
Donnerstag, 26. Oktober, 19.00

•	 Winikon  
jeweils am Dienstag, 09.30,  
anschliessend Gottesdienst

Pray Schwiiz, Rosenkranz  
Sonntag, 1. Oktober
18.00, Pfarrkirche Triengen
19.30, Kapelle Kulmerau

Vor mehr als drei Jahren hat David 
Kennedy aus Wohlenschwil AG 
unter dem Namen Pray Schwiiz 
den Rosenkranzsonntag in der 
ganzen Schweiz ins Leben gerufen, 
um unser Land, alle seine Bewoh-
nerinnen und Bewohner und alles, 
was darin geschieht, Maria anzu-
vertrauen. 
An diesem Tag bitten wir die Got-
tesmutter, unsere Bitten zu ihrem 
Sohn zu tragen: für unsere Schweiz 
und seine Menschen, alle Men-
schen der Welt, und für die heilige 
Mutter Kirche. 
Gerne schliessen wir uns am ersten 
Oktobersonntag (1. Oktober), die-
ser schweizerischen Gebetskette 
an. Weitere Informationen finden 
Sie unter www.prayschwiiz.ch. 

Unser Pfarreileben

Pfarrei Triengen und Pfarrei Winikon

Tauferinnerungsfeiern 

Auch dieses Jahr laden wir in Triengen 
und Winikon all unsere Taufkinder 
des vergangenen Jahres und ihre Fa-
milien zu einer Tauferinnerungsfeier 
in die Pfarrkirchen ein. In Büron-
Schlierbach werden die Familien je-
weils im Mai zum Taufbaumfest ein-
geladen. Wir erinnern uns an die 
Taufe und segnen die Kinder und ihre 
Familien für ihren weiteren Lebens-
weg. 
Den Familien aus Triengen werden 
die von ihnen verzierten Holzäpfel 
und in Winikon die schön bemalten 
Schmetterlinge gesegnet und zurück-
gegeben. Während des Jahres können 
diese an den Taufbäumen in den 
Pfarrkirchen bestaunt werden. 
Wir freuen uns sehr, die Familien der 
Taufkinder von September 2022 bis 
August 2023 zu dieser kleinen Tauf-
erinnerungsfeier willkommen zu 
heissen. Die Einladungen wurden ih-
nen persönlich zugestellt.

Pfarrei Triengen

Erinnerung

Erntedank feiern

Nach den schönen Erntedankfeiern in 
den Pfarreien Büron-Schlierbach und 
Winikon, feiern wir Erntedank auch in 
Triengen und Kulmerau. Die Ernte-
dankfeier in Triengen wird traditionell 
von der Trachtengruppe Triengen 

mitgestaltet. Sich dankbar zeigen, ge-
rade für das, was nicht selbstverständ-
lich ist. Das Erntedankfest bietet uns 
einen Rahmen, in welchem wir dies 
mit Blick auf Gottes Mitwirken dank-
bar zusammen feiern können. Wir 
freuen uns, Sie an dieser Feiern be-
grüssen zu dürfen. 

Besuchsgruppe Triengen

Möchten Sie in der Besuchsgruppe 
mitmachen?
Immer wieder suchen wir Freiwillige, 
Frauen und Männer, die bereit sind, 
regelmässig einen älteren Menschen 
zu besuchen. Häufig entstehen da-
durch lebenslange Freundschaften. 
Einmal im Jahr kommen die Freiwilli-
gen in den Genuss einer kleinen Reise. 
Zweimal jährlich gibt es bei Kaffee 
und Kuchen ein gemütliches Beisam-
mensein. 
Interessierte wenden sich an Maya 
Brütsch, Telefon 041 933 27 72 oder 
079 660 59 29.

Tauferinnerungsfeiern
Samstag, 21. Oktober, 09.30 
Pfarrkirche Winikon
Samstag, 28. Oktober, 09.30 
Pfarrkirche Triengen

Erntedankgottesdienste
Sonntag, 1. Oktober
10.30, Pfarrkirche Triengen
Mitwirkung 
Trachtengruppe Triengen
Samstag, 7. Oktober
19.30, Kapelle Kulmerau
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Vereine

Senioren-Wandern

Wandergruppe Gross
Grosse Tageswanderung
Verpflegung aus dem Rucksack. 
Mittwoch, 4. Oktober, 09.30
Treffpunkt Parkplatz Kirchgasse
Auskunft: Willy Heller, 079 267 02 25

Wandergruppe Klein
Mittwoch, 18. Oktober, 13.30
Treffpunkt Parkplatz Kirchgasse
Auskunft: Joe Gasser, 079 723 10 50

Netzwerk Frauen Triengen

Lichterrosenkranz
Donnerstag, 26. Oktober, 19.00
Wir laden alle herzlich zu einem etwas 
anderen Rosenkranz ein. Beim Lich-
terrosenkranz verbinden wir persön-
liche Bitten mit den traditionellen 
Gebeten des Rosenkranzes. So wird 
der Rosenkranz lebendig und lebens-
nah. Bei jedem Gebet zünden wir eine 
Kerze an und legen eine Rose dazu. 
Wir freuen uns auf Sie!

Pfarrei  
Büron-Schlierbach

Zeit für Gespräche …

Chelekafi Schlierbach

Gerne begrüssen wir Sie am Sonntag, 
15. Oktober, nach dem Gottesdienst in 
der Rochuskapelle Schlierbach zum 
Chelekafi. Ein Ort für Gespräche, für 
ungezwungenen Austausch bei einem 
feinen Kafi, Tee und Zopf. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Pfarreirat Büron-Schlierbach

Der heilige Gallus, der Kirchenpatron der Pfarrkirche Büron, ist auf dem schönen 
Steinbrunnen bei der Kirche abgebildet. Feiern Sie mit uns zusammen sein Hoch-
fest am Gallustag und die Kilbi in Büron.� Bild: red

Patrozinium 

Fest des heiligen Gallus

Der heilige Gallus ist Schirmherr und 
Kirchenpatron unserer Pfarrkirche. 
Sein Hochfest feiern wir am Montag, 
16. Oktober um 19.00 in unserer 
Pfarrkirche. Priester Joseph wird die 
Predigt halten. Das Thema zum Got-
tesdienst ist: «Brot – Gallus-Brot – aus 
vielen Körnern». Jesus sagt auch von 
sich: «Ich bin das Brot des Leben.» 
Das kann er sagen, weil er die Liebe 
Gottes gelebt und zu den Menschen 
gebracht hat. Das Brot, das wir emp-
fangen, der «Leib Christi» ist daher 
Zeichen der Liebe Jesu zu uns. Der 
Frauenchor wird den Gottesdienst, 
unter der Leitung von Silvia Fischer, 
musikalisch mitgestalten.

Herzlich laden wir Sie zu diesem Got-
tesdienst ein. Im Anschluss an die 
Feier teilen wir das Gallusbrot und ge-
niessen dazu ein feines Glas Most!

Kilbi Büron

Kilbi-Gottesdienst  
im Träffponkt

Wir freuen uns, dass wir mit Ihnen zu-
sammen den Kirchweihtag unserer 
Pfarrkirche im Träffponkt Büron beim 
Kilbigelände feiern dürfen. Der Got-
tesdienst am Kilbisonntag wird vom 
Pfarreirat mitgestaltet und musika-
lisch vom Kirchenchor Büron-Schlier-
bach und einem Bläserquartett um-
rahmt.
Die Kilbi in Büron ist ein beliebtes 
Dorffest. Mehrere Vereine gestalten 
diese mit Ständen, Beizlis, Tombolas 
oder mit ganz speziellen Überra-
schungen. Hier kommen Gross und 
Klein bei Spiel und Spass auf ihre 
Kosten. Auch das traditionelle Lebku-
chendrehen des Kirchenchors Büron-
Schlierbach findet wieder statt.
Auf eine schöne Kilbi und gemütliche 
Stunden freuen wir uns und heissen 
Sie recht herzlich willkommen! 

Gallus-Gottesdienst
Montag,16. Oktober
19.00, Pfarrkirche Büron
Mitwirkung 
Frauenchor Büron-Schlierbach

Kilbi-Gottesdienst
Sonntag, 22. Oktober
10.00, Träffponkt Büron
Mitwirkung Kirchenchor Büron-
Schlierbach und Bläserquartett
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Vereine

Kreatives Alter

Wandern
Dienstag, 3. Oktober, 13.30
Treffpunkt beim Pizza Maxx

Velogruppe
Dienstag, 10. Oktober, 13.30
Treffpunkt beim Träffponkt

Jassrunde Schlierbach 
Mittwoch, 18. Oktober, 13.30
Restaurant Wetzwil

Kochen Seniorinnen und Senioren 
Gemeinsam kochen macht 
mehr Freude.
Samstag, 4. November, 10.00–15.30
Schulküche Schulhaus Burgacker, 
Büron, Fr. 30.00
Anmeldung bei Andrea Wyss,
041 467 01 83

Pföderi-Träff Büron

Donnerstag, 19. Oktober, 14.30–16.30
Dorfstube Büron

Frauentreff

Freitag, 20. Oktober, 19.30
Fremdsprachige Frauen und Schwei-
zerinnen treffen sich privat bei ver-
schiedenen Frauen und unternehmen 
zusammen etwas. Neue Gesichter 
sind jederzeit herzlich willkommen!
Kontaktpersonen:
Renate Gschwend, 041 933 17 24
Safeta Fetahovic, 041 933 01 23

Frauen plus …

Kilbi Büron: Kaffeestube
Sonntag, 22. Oktober
Am Kilbisonntag freuen wir uns, Sie 
wieder mit einem herbstlichen haus-
gemachten Menü verwöhnen zu kön-
nen. Nach dem Gottesdienst servieren 
wir im Träffponkt die Angebote unse-
rer Menükarte. Selbstverständlich 
sind nach dem Mittag in der Dorfstu-
be unsere feinen Desserts wie Torten, 

selbstgebackene Kuchen oder Vermi-
celles sowie Kaffee, Mineralwasser 
oder ein kühles Bier erhältlich.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Familien plus …

Dienstag, 24. Oktober
Gemeinsames Pizzaessen, kleine Fa-
milien-Auszeit für Mamis und Papis!
Anmeldung bis 20. Oktober bei
Melanie Bucher, 078 772 49 07

Pföderi-Träff Schlierbach

Bitte vormerken: Räbeliechtliumzug
Samstag,4. November, 18.30
Start bei Arnold’s Daily, anschliessend 
gibt’s Punsch und etwas Süsses auf 
den Nachhauseweg.

Büron und Schlierbach
Adventsfenster 2023

Nach dieser herrlichen Sommerzeit 
hoffen wir, dass die Adventsfenster in 
einer winterlichen Landschaft er-
strahlen dürfen. Ja, es ist wieder so 
weit: Die Anmeldungen für die Ad-
ventsfenster treffen bereits ein!
Gesucht werden wiederum Familien, 
Quartiere, Schulklassen, Vereine usw., 
welche mit einem beleuchteten Fens-
ter oder einer winterlichen Szene vor 
dem Haus Licht ins Dunkel bringen. 
Falls jemand gerne ein Adventsfenster 
machen möchte, aber leider nicht die 
Zeit oder die Möglichkeit hat, selbst 
eines zu erstellen, besteht die Alter-
native, ein bereits «fertiges Fenster» 
gegen einen Unkostenbeitrag zu mie-
ten. Nach Ablauf der Anmeldefrist er-
halten Sie schon bald den fertig ge-
stellten Adventsfenster-Kalender, 
damit Sie genügend Zeit zum Vorbe-
reiten oder Aufstellen haben.

Auskünfte und Anmeldungen 
bis Dienstag, 31. Oktober bei Rita Hut-
macher, 041 933 33 63 oder per E-Mail 
an: 
adventsfensterbueron@bluewin.ch 
Anmeldeblätter liegen in der Pfarr
kirche und in der Rochuskapelle auf!

Anmeldung Mittagessen

Pfarrei-Begegnungstag

Am Sonntag, 5. November feiern 
wir den Pfarrei-Begegnungstag mit 
einem Familiengottesdienst um 
10.30 in der Pfarrkirche und an-
schliessender Begegnung beim 
Mittagessen. Die Jubla Büron-
Schlierbach wird den Gottesdienst 
zusammen mit dem Frauenchor 
Büron-Schlierbach mitgestalten.
Der Begegnungstag bietet den 
Pfarreiangehörigen die Möglich-
keit, nach dem Gottesdienst ge-
meinsam ein Mittagessen zu ge-
niessen und gemütliche Stunden 
in Gemeinschaft zu verbringen. 
Die JuBla öffnet im Anschluss an 
den Gottesdienst ihre Räume für 
die Jugendlichen. 
Für das Mittagessen ist eine An-
meldung bis am 30. Oktober bei 
einem der Pfarreisekretariate er-
forderlich!

Menü
Schweinsgeschnetzeltes an feiner 
Paprikarahmsauce, Butterteigwa-
ren und Gemüse vom Markt. 

•	 Erwachsene: Fr. 19.–
•	 Kinder: Fr. 11.–
•	 Kinder bis 5 Jahre gratis!

Wir freuen uns auf diesen Begeg-
nungstag und hoffen, viele Pfarrei-
angehörige begrüssen zu dürfen. 
Natürlich sind auch Gäste von aus-
wärts sehr willkommen. Melden 
Sie sich doch gleich an!

Die JuBla Büron-Schlierbach hilft am 
Pfarrei-Begegnungstag mit und öffnet 
ihre Räume für die Kinder und Jugend-
lichen.� Bild: red
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Frauen plus … Büron-Schlierbach 
freut sich auf viele unterschiedlich ge-
staltete Adventsfenster und interes-
sante Begegnungen während der Ad-
ventszeit.

Rita Hutmacher, Frauen plus …

Pfarrei Winikon

Frauengemeinschaft  
Winikon-Reitnau-Attelwil

Neugeborenentreff
Bereits dieses Jahr, nicht wie üblich 
alle zwei Jahre, lädt die Frauenge-
meinschaft alle Familien ein, welche 
sich über die Geburt ihres Kindes er-
freuen dürfen. Am 21. Oktober, im An-
schluss an die Tauferinnerung um ca. 
10.00, offerieren wir den Familien 
einen kleinen Imbiss und etwas zu 
trinken. Ebenfalls überreichen wir ein 
Geschenk. Dazu treffen wir uns in der 
Mehrzweckanlage Winikon. Mittels 
eines Briefes werden die Familien ein-
geladen. Der Anlass bietet eine gute 
Gelegenheit, sich kennenzulernen 
und sich miteinander auszutauschen. 
Ebenfalls lernen sie einige Frauen der 
Frauengemeinschaft kennen und ha-
ben die Möglichkeit, mehr über den 
wohltätigen Verein zu erfahren und 
diesem natürlich auch beizutreten. 

Bowling 
Die Frauengemeinschaft Winikon-
Reitnau-Attelwil lädt ein zu einem ge-
selligen Abend beim Bowlingspielen. 
Wir treffen uns am 9. November um 
19.30 auf dem Parkplatz vom Restau-
rant Kreuz in Winikon. Es sind auch 
Frauen herzlich willkommen, die 
keine Mitglieder sind. Ein idealer An-
lass, um die Frauen des Vereins ken-
nenzulernen und natürlich auch bei-
zutreten auf die GV im März 2024. 
Anmeldung ist keine erforderlich.

Adressen

Seelsorge

Pastoralraumleiter
Roland Bucher-Mühlebach
041 929 69 34
leitung@pr-surental.ch

Leitender Priester im Pastoralraum
Joseph Kalariparampil
041 929 69 32 / 079 257 34 66
priester@pr-surental.ch

Pfarramt Büron-Schlierbach

Sonja Troxler-Ruckstuhl 
Yvonne Steiner-Häfliger
Gallus Steigerstrasse 17
6233 Büron
041 929 69 33
pfarrei.bueron-schlierbach@ 
pr-surental.ch
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 8.00–11.00

Pfarramt Triengen

Jacqueline Troxler-Bäbi
Yvonne Steiner-Häfliger
Hubelstrasse 18
6234 Triengen
041 929 69 34
pfarrei.triengen@pr-surental.ch
Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag und Freitag
08.30–11.00
Dienstag und Mittwoch
14.00–16.30

Pfarramt  
Winikon-Reitnau

Roswitha Müller
Jacqueline Troxler-Bäbi
Schulhausstrasse 10
6235 Winikon
041 929 69 35
pfarrei.winikon@pr-surental.ch
Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch
10.00–11.30
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Am 12. September wurde die Pilot­
studie sexueller Missbrauch im kirch­
lichen Umfeld präsentiert. 1002 Fälle 
wurden seit 1950 identifi ziert. Die 
kirchlichen Verantwortlichen haben 
Massnahmen beschlossen. 

Ein Forscherteam der Universität Zü-
rich hat während eines Jahres Archive 
von Bistümern und Ordensgemein-
schaften erforscht sowie Gespräche 
mit Zeitzeug:innen und Betroff enen 
geführt. Dies im Auftrag der Schwei-
zer Bischofskonferenz (SBK), der Rö-
misch-Katholischen Zentralkonferenz 
(RKZ) und des Dachverbands der 
Ordensgemeinschaften (Kovos). Am 
12. September wurden die Resultate 
in Zürich präsentiert.

Pilotstudie: Über 1000 Fälle sexuellen Missbrauchs identifiziert

Bittere, aber nötige Aufklärung

An der Medienkonferenz sprachen Renata Asal-Steger (l.) als Präsidentin der 
RKZ und Bischof Joseph Bonnemain als Vertreter der Bischöfe. Bild: Moritz Hager

1002 Fälle wurden identifi ziert mit 510 
Beschuldigten und 921 Betroff enen. 
149 Beschuldigte konnten zwei oder 
mehr Betroff enen zugeordnet wer-
den, bei 361 Beschuldigten ist sexuel-
ler Missbrauch an einer Person nach-
weisbar. 39 Prozent der Fälle betreff en 
Frauen, knapp 56 Prozent Männer, 
in 5 Prozent war das Geschlecht aus 
den Quellen nicht feststellbar. Die Be-
schuldigten waren bis auf wenige Aus-
nahmen Männer, der Anteil Kleriker 
darunter wurde nicht eigens unter-
sucht. 

Säuglinge bis Erwachsene
Von den ausgewerteten Akten zeugten 
74 Prozent von Missbrauch an Minder-
jährigen (von Säuglingen bis zu jun-
gen Erwachsenen), 14 Prozent betra-
fen Erwachsene, in 12 Prozent liess 
sich das Alter nicht eindeutig feststel-
len. Mindestens jeder siebte Fall be-
traf also eine erwachsene Person. Zu-
sätzlich zu den 1002 Fällen wurden 30 

Fälle sexuellen Missbrauchs identifi -
ziert, in denen die beschuldigten Per-
sonen einen Bezug zu einer Schweizer 
Institution der katholischen Kirche 
haben oder hatten, die Tat selbst aber 
im Ausland stattgefunden hat. Die 
Forschenden gehen davon aus, dass 
die identifi zierten Fälle nur «die Spitze 
des Eisbergs» darstellen. 

Vertuscht und bagatellisiert
Das Spektrum der Übergriff e reicht 
von problematischen Grenzüber-
schreitungen bis hin zu schwersten, 
systematischen Missbräuchen. 
Die 135-seitige Studie erforscht vor 
allem, welche Strukturen innerhalb 
der katholischen Kirche Missbrauch 
begünstigen und Aufklärung verhin-
dern. Sie kommt zum Schluss, dass 
überführte Täter durch die Kirche 
meist milde oder gar nicht bestraft 
wurden. Die meisten Fälle wurden 
nicht aufgeklärt, sondern verschwie-
gen, vertuscht oder bagatellisiert. Be-

Neue Massnahmen seitens 
SBK, RKZ und Kovos
• Einführung professioneller 

unabhängige Meldestellen für 
Betroff ene schweizweit

• Standardisierte psychologische 
Tests für künftige Priester, 
Diakone, Ordensmitglieder und 
Seelsorgende im Rahmen der 
Ausbildung

• Einführung von Standards zur 
Führung von Personaldossiers 
und für die Weitergabe von 
relevanten Informationen über 
kirchliche Mitarbeitende

• Selbstverpfl ichtung der Leitungs-
verantwortlichen von SBK, 
RKZ und Kovos, künftig keine 
Akten mehr zu vernichten, die 
im Zusammenhang mit Miss-
brauchsvorwürfen stehen

Details zur Studie und 
zu den Massnahmen 
unter diesem Link



Luzern

Diözesankonferenz

Hartmann folgt auf Graf

Armin Hartmann (SVP), seit Mai Lu-
zerner Regierungsrat, ist neues Mit-
glied der Diözesankonferenz. Darin 
sind alle zehn Kantone des Bistums 
Basel vertreten. Hartmann folgt auf 
Guido Graf (Mitte), der Ende Juni aus 
der Regierung ausschied. Regierungs-
rat Reto Wyss (Mitte) gehört der Kon-
ferenz weiterhin an. Die Diözesankon-
ferenz spielt gemäss Bistumskonkordat 
von 1828 eine besondere Rolle. Den 
darin vertretenen Regierungsrät:innen 
der Bistumskantone steht das Recht zu, 
allenfalls «minder genehme» Kandida-
ten aus der Wahlliste des Domkapitels 
zu streichen. Diese Form des Bischofs-
wahlrechts ist einzigartig.

St. Beat Luzern

Neuer Spiritual

Joseph Kalamba Mutanga (67) aus der 
Demokratischen Republik Kongo ist 
seit September neuer Spiritual im Se-
minar St. Beat in Luzern. Als solcher 
begleitet er Theologiestudent:innen 
geistlich. Seit 2014 ist Mutanga im Bis-
tum Basel tätig, aktuell als leitender 
Priester in Wettingen und Würenlos 
AG. Er ist zudem Gastprofessor für 
Theologie und Philosophie in seiner 
Heimatprovinz Kasayi. Das Amt des 
Spirituals übt er im Teilpensum aus. 

Joseph Kalamba Mutanga ist seit 2014 
im Bistum Basel tätig. Bild: Bistum Basel

Schweiz

Theologisches Bildungsinstitut (TBI)

David Wakefield neuer Leiter

David Wakefield (40) übernimmt per 
1. Juni 2024 die Leitung des Theo-
logisch-pastoralen Bildungsinstituts 
(TBI). Dieses verantwortet die theo-
logische Bildung Erwachsener und 
die berufsbezogene Weiterbildung 
kirchlicher Mitarbeiter:innen. Der 
bisherige Leiter Christoph Gellner 
geht in Pension. David Wakefield ist 
aktuell Studienleiter und Dozent am 
Religionspädagogischen Institut der 
Universität Luzern. Diese Stelle wird 
er aufgeben, da sein Pensum beim TBI 
100 Prozent beträgt.

David Wakefield wechselt von der 
Uni Luzern ans Theologisch-pastorale 
Bildungsinstitut nach Zürich. Bild: zVg

 «meggerwald Pfarreien»

Zwei Demissionen

Ruedy Sigrist-Dahinden und Karl 
Abbt verlassen die «meggerwald pfar-
reien» auf das Ende ihrer Amtszeit  
am 31. Juli 2024. Laut Mitteilung des 
Kirchenrats gab es unterschiedliche 
Auffassungen hinsichtlich der Lei-
tung und Weiterentwicklung des Pas-
toralraums. Ruedy Sigrist leitet den 
Pastoralraum seit 2018, Karl Abbt ist 
Leitender Priester. Der Kirchenrats-
präsident Rupert Lieb dankt den bei-
den für ihre seelsorgerische Arbeit. 
Die Kirchenräte von Adligenswil, 
Meggen und Udligenswil haben nun 
die Nachfolgeregelung gestartet. 
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schuldigte und überführte Kleriker 
wurden systematisch versetzt. Dabei 
wurden die Interessen der katholi-
schen Kirche oft über das Wohl und 
den Schutz von Betroff enen und Ge-
meindemitgliedern gestellt. Diese 
Th esen werden anhand von 13 Fall-
beispielen belegt. Dabei werden auch 
Bischöfe namentlich genannt, die 
noch im Amt sind und denen Verfeh-
lungen im Umgang mit Missbrauchs-
fällen vorgeworfen werden: Markus 
Büchel, Bischof von St. Gallen, und 
Kardinal Kurt Koch, vormals Bischof 
von Basel. Büchel hat inzwischen Un-
tersuchungen eingeleitet. Für beide 
gilt die Unschuldsvermutung.

Folgestudien beschlossen
Im Rahmen des Pilotprojekts bleibt 
die Frage nach der Rolle der staatskir-
chenrechtlichen Struktur (Kirchge-
meinden und Landeskirchen) weit-
gehend off en. Sie zu klären, wird als 
Aufgabe der weiteren Forschung be-
nannt, ähnlich wie die Frage nach der 
Rolle staatlicher Behörden. Zukünftig 
erforscht werden sollte auch das Um-
feld der Ordensgemeinschaften und 
Neuen Geistlichen Gemeinschaften 
(wie Loretto-Gemeinschaft, Schön-
statt-Bewegung, Fokolari, Seligprei-
sungen, Chemin Neuf u. a.), die ka-
tholischen Vereine und Verbände wie 
Jungwacht Blauring, katholische Pfa-
dis, Ministrant:innenpastoral oder 
Katholischer Frauenbund, die anders-
sprachigen Missionen und die Pries-
terausbildung.

Aufruf an Betroff ene
SBK, RKZ und Kovos haben die Finan-
zierung einer Folgestudie von 2024 
bis 2026 bereits beschlossen. Dafür 
sucht das Team der Uni Zürich weitere 
Betroff ene und Zeitzeug:innen. Diese 
können sich melden unter: forschung-
missbrauch@hist.uzh.ch

Veronika Jehle (forum, Pfarreiblatt 
des Kantons Zürich), Sylvia Stam

Hintergrundbeiträge zum Thema 
unter pfarreiblatt.ch
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